
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Mai 2018 in Gera 
 
 

11.00 Uhr Kundgebung Eventfläche vor dem KUK 

Hauptredner: Matthias Beer, 1. Bevollmächtigter IG Metall 

Gera/Jena-Saalfeld 
 

Grußworte:   Vertreter/innen von Gewerkschaften und 
Parteien 
 

 

musikalische Unterhaltung mit „Lutz & Eisen“ und „Goldo & 
Dusan“ 
 
 
Infostände der Gewerkschaften, Parteien, Vereine und Verbände und natürlich  

Angebote für Kinder u.a. mit Hüpfburg 

  
Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 
 

 
Mit Unterstützung von Die Linke Gera, SPD Gera, CDA und Bündnis90/Grüne 

 

„Entsprechend § 6 Abs. 1 VersG sind Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in 

der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, von den Versamm-

lungen des DGB Thüringen ausgeschlossen.“ V. i. S. d. P.: Thomas Elstner, Berliner Straße 147-149, 07545 Gera 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Aufruf des Deutschen Gewerkschaftsbundes zum Tag der 
Arbeit 2018 
 

 

Wir stehen für Solidarität, Vielfalt und Gerechtigkeit. Dafür kämpfen Gewerkschaften! 

Die Große Koalition hat sich für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer einiges vorgenommen. Aber das 

reicht nicht. Wir wollen mehr soziale Gerechtigkeit, mehr solidarische Politik, mehr Förderung der Vielfalt. 

Wir werden die Bundesregierung drängen, die politischen Weichen in die richtige Richtung zu stellen: Soli-

darität statt gesellschaftliche Spaltung und Ausgrenzung, klare Kante gegen Rassismus und extreme Rechte. 

Wir wollen, dass niemand sich fragen muss, ob der Arbeitsplatz sicher ist, ob das Geld und später die Rente 

reichen. 

 

Wir wollen, dass mehr Beschäftigte den Schutz von Tarifverträgen genießen, und mehr Mitbestimmung in 

den Betrieben und Verwaltungen. Wir wollen ein gerechtes Steuersystem, mit dem eine solide Infrastruktur 

und bezahlbare Wohnungen finanziert werden, und einen öffentlichen Dienst, der seine Aufgaben gut erfül-

len kann. Wir wollen gute Bildung für alle Kinder. Sie haben ein Recht darauf. Rentnerinnen und Rentner 

sollen in Würde altern können. 

 

Diese Koalition muss ihre Vorhaben bei der Pflege, bei der Beschäftigung von Langzeitarbeitslosen, bei der 

sachgrundlosen Befristung, bei dem Rückkehrrecht auf Vollzeit, bei den Investitionen in Bildung, Wohnun-

gen und Infrastruktur schnell und vollständig umsetzen. Das kann aber nur der erste Schritt sein. Sie muss 

mutiger werden! 

 

Niedriglöhne, Mini- und Midijobs sind keine Perspektive für die Zukunft: Schluss damit! Sie ge-

hören abgeschafft, nicht ausgeweitet! Die Schonzeit für die Arbeitgeber ist vorüber! 

Überstunden und Überlastung im öffentlichen Dienst gehören abgeschafft! Wir fordern mehr 

Personal! 

Finger weg vom Arbeitszeitgesetz – mehr Mitbestimmung der Beschäftigten bei ihrer Arbeits-

zeitplanung! 

 Investiert endlich in bessere Bildung und Infrastruktur. Sofort! 

Eine Lohnlücke von 21 Prozent bei der Bezahlung von Frauen ist ungerecht. Beendet das! 

Arbeitgeber, die aus der Tarifbindung flüchten, verweigern gerechte Löhne. Verbietet es ihnen! 

Reiche müssen mehr tragen als Arme – wir fordern ein gerechtes Steuersystem. Jetzt! 

Europa ist ein fantastisches und einzigartiges Projekt, es darf nicht scheitern. Stärkt ein soziales 

und solidarisches Europa! 

 

Dafür gehen wir am 1. Mai auf die Straße – mit Dir! Der 1. Mai ist unser Tag der Solidarität. 

Wir demonstrieren gegen Krieg und Intoleranz, Rassismus und Rechtspopulismus. 
 

 

 


